
iıdeologische Begründungen hervorbrachten Jedoch betreften diese Differenzen LUC

mals die Notwendigkeit sondern alleın die Art der Verkehrung der bestehenden Ordnung
den Heilbringer als Subjekt der Revolution (623)

Hannover '"eter ntes
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Der Theologıe der Befreiung WaTl die rage der Spirıtualität (das heißt der
Nachfolge Jesu VO)! Anfang C111 zentrales Anliegen (9) Mıt diesem einleitenden atz
hebt VT 11N1C111 entscheidenden Punkt die Befreiungstheologie VO der heute
kuropa verbreiteten Theologie ab Das Buch geht auf ZWC1 Vorlesungsreihen zurück
denen VT SC1LI1IC Gedanken ZUX Sache VOor' etragen hat Be1 ler Reflexion, die nıcht
tehlt besticht das Buch doch VO'  S Hem durch die Gradlimigkeit mMiıt der dıe Sache
selbst die spirituelle Erfassung der Wirklichkeit einführt V+t geht drei Schritten VOTr

Anfang steht die rage Wıe können Jdem Herrn auf fremder Erde? IDıie
Welt WIT! als Entiremdung erfahren, C111 Erfahrung, die nıemand stärker macht als
der Arme Aus Jesuserfahrung z sıch folglich lernen Kap Hıer g1bt
keinen Weg mehr, eröffnet Wege Es geht dıe konkrete Begegnung M1L dem Herrn,
das Wandeln nach dem Geıist, die Erfahrung des Volkes auf SCINET Suche
nach .Ott Kap Freı, lieben, nennt als Grundmomente 1NeCT TNEUECTTLE:

Spirıtualität die Umkehr, dıe Verdanktheit den Frieden, die gexsnge Kindschaft die
Gemeinschaft Am Ende steht nochmals die Feststellung Unsere Methodologie 1SE

die Wahrheıit n, 1NSCIC Spiriıtualität Niemand braucht davon überrascht SC}

Met hode kommt VO)]  - hodös, Weg Nur der Nachfolge Jesu kann über ‚Ott
reflektieren, nlJ Theologie treiben Allein WCI SIC. bemüht nach dem Geilst
wandeln darüber nachzudenken und verkünden, der Vater jedem
Menschen SC111C Liebe ungeschuldet schenkt

Bonn Hans Waldenfels

Khoury, Adel Theodor (Hg.) Lexikon religiöser Grundbegriffe Judentum
Christentum Islam Verlag Styria/Graz-Wiıen-Köln 1987 1IX 1173

Nicht L1UT Au pragmatischen Gründen 1St die Konzeption dieses Nachschlagewerkes,
Z.U] jeweilligen Begriff die jüdische, diıe christliche und die islamısche Interpretation
nebeneinanderzustellen, „nützlich“ Dıie vergleichende Methode erhöht zugleich
religionsgeschichtlich autbauend ergänzend und abgrenzend den Aussagewert der
Begriffsbestimmung T1, un ZW al oft uch dann, WCI1)1 der erklärte 1 ermumwnus
wesentlich L11UT: 1G T: der großen monotheistischen Religionen zukommt Laıe
625—630) Leider 1SE dem Herausgeber der über zehnjährıigen schmerzlich langen
Entstehungsgeschichte (schmerzlich empfindet INnNa)  b insbesondere das Alter der Liıtera
turangaben) nıcht gelungen, dıe Beıtrage durch direkte Kommunikation der utoren
uch der Form dialogisch konziıpieren, jedoch WIT:! LINMIET möglıch auf
bestehende Übereinstiummungen, auf konsensfähige Posıtıonen und auf den tatsächlich
statthindenden interrehg1ösen Dialog hingewlesen.

Bedeutende religionswissenschaftliche Lexika, die durch den vorliegenden Band
nıcht Ersetzt werden können, werden zumiındest ı H1CcTı Hinsicht überboten: Dıieses
Lexikon 1SE ZU) Lesen und nıcht L1L1UI ZU Nachschlagen geelgnet

Thomas KrammAachen
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